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Kupferstiche und Einzelformschnitte des 15. Jahrhunderts in der
k. lc. Studienbibliothek zu Linz a. D. Mit einleitendem Text herausgegeben
von Gustav Gugenbauer. Mit 25 Abbildungen in Lichtdruck.
[Einblattdrucke des 15. Jhrh., hg. von Paul Heitz.] Straßburg 1912,
J. H. Ed. Heitz (Heitz & Mündel). —Die niederländische Holzschnitt-Passion
Delbecq-Schreiber. II. Teil (18 Blätter der k. k. Studienbibliothek in
Linz a. D., handkoloriert). Die vollständige Folge und ihre deutschen
Kopien, herausgegeben von Gustav Gugenbauer. [Einblattdrucke
des 15. Jhrh., hg. von Paul Heitz.] Straßburg 1912, J. H. Ed. Heitz
(Heitz & Mündel).
Auf Heinrich Röttingers „Einzel-Formschnitte des 15. Jahrhunderts
aus der Erzherzogi. Kunstsammlung Albertina in Wien“ ist nunmehr die
k. k. Studienbibliothek in Linz mit der Publikation ihrer Schätze in den
von Paul Heitz in Straßburg herausgegebenen ,,Einblattdrucken des
 15. Jahrhunderts“ gefolgt.
Bei aller gebotenen Bescheidenheit darf ich wohl sagen, daß sie
berechtigt ist. Von den mehr als 50 Blättern aus dem 15. Jahrhundert,
die unsere Bibliothek besitzt, sind in den zwei erschienenen Bänden 43
erstmals veröffentlicht, der größte Teil Unika. Besonderen Wert haben
die niederländische Passion, das Blatt von 1438 (Kreuzigungsgruppe) und
der ,,Romweg“.
Die Existenz sämtlicher Blätter in der Linzer Studienbibliothek war
bisher so gut wie unbekannt; ich habe sie in den Jahren 1908—1911
mühsam nach und nach in alten Büchern eingeklebt aufgefunden. Mit den
hervorragenderen hatte ich mich bereits beschäftigt, als ich mich ent
schloß, auf eine Publikation meinerseits zugunsten eines jungen, tüchtigen
Kunsthistorikers und Landsmannes zu verzichten.
Möglicherweise kommen bei der nach der bevorstehenden Über
siedlung der Bibliothek in den Neubau einsetzenden Neukatalogisierung
aller Bestände noch weitere Blätter zum Vorschein.
Jedenfalls hat die Publikation gezeigt, daß die Linzer Studienbibliothek
ihr 130 Jahre lang währendes trauriges Schicksal nicht verdient hat.
Linz. Dr. Konrad Schiff mann.
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